
DAVOR 
„Erzähl’ mir was vom Tod“ kommt 
nach 10 Ausstellungsorten wieder
zurück nach Berlin.

Die interaktive Ausstellung für
Menschen zwischen 6 und 99 Jahren
öffnet sich dem Thema Tod einmal
ganz anders: „Erzähl’ mir was vom
Tod“ lädt ein zu einer lebendigen
Expedition ins Jenseits, 
in die bilderreiche Mythologie 
und Geschichte unterschiedlichster
Kulturen.

ÜBER DAS

ERZÄHL’ MIR

Parochialkirche
Klosterstraße 66 / 67
10179 Berlin-Mitte

Präsentiert vom Kindermuseum 
im         Berlin

WAS
VOM TOD

Eine interaktive Ausstellung 
über das Davor und das Danach
für Kinder ab 6 Jahren

Ein Kooperationsprojekt des Kindermuseums im Berlin

und der          Franckeschen Stiftungen zu Halle

"
Schirmherrschaft: Bischof Dr. Wolfgang Huber†Präsentiert wird die Ausstellung in der einzigartigen Parochialkirche,

mitten in Berlin. 
Diese wurde 1703 als erste bedeutende
Barockkirche der Stadt eingeweiht.

> Da gibt es Riesen-Sanduhren, die Galerie der Lebens-
alter, eine Zeit maschine und das geheimnisvolle
Reisebüro ins Jenseits. Beim Mexikanischen Toten-
fest entdecken die Besucher einen reich und bunt
geschmück ten Altar und können sich im Labor einen
Unsterblichkeitstrank mixen.

> Themen wie Werden und Ver  gehen in der Natur, Alter,
Trauerrituale in unserer westlichen Gesellschaft, Spiele
& Tod und ein archäologischer Fundort mit originalen
Grabbeigaben schaffen unterschiedliche Zugänge zum
Thema Leben und Tod.

> PÄDAGOGISCHE BETREUUNG für SCHULKLASSEN
sowie zahlreiche BEGLEITVERANSTALTUNGEN
mit LESUNGEN, VORTRÄGEN, WORKSHOPS
und FILMEN ergänzen die Ausstellung. 
Sie ermöglichen eine behutsame und offene Annäherung
an das große Tabu und zeigen, dass Leben und Tod, 
Werden und Vergehen untrennbar zusammengehören.

DANACH 
UND DAS

ÖFFNUNGSZEITEN
Di + Do 9 – 19 Uhr
Mi + Fr 9 – 14.30 Uhr
Sa 13 – 18 Uhr
So + Feiertage 10 – 18 Uhr

SOMMERFERIEN-ÖFFNUNGSZEITEN
(16.7.–29.8.)
Di – Fr 15 – 19 Uhr
Sa 13 – 18 Uhr
So + Feiertage 10 – 18 Uhr

PREISE
Erwachsene € 3,50 
Kinder € 2,50
Familienticket: € 10,–

FÜHRUNGEN DURCH DIE AUSSTELLUNG
FÜR SCHULKLASSEN & GRUPPEN
Di – FR 9 + 11 + 13 UHR
nach Voranmeldung beim FEZ-Berlin unter:
fon 030-530 71-333 | reservierung@fez-berlin.de

AUSSTELLUNGSORT
Parochialkirche
Klosterstraße 66 / 67
10179 Berlin-Mitte

KONZEPTION & UMSETZUNG
Kindermuseum im FEZ-Berlin
An der Wuhlheide 197
12459 Berlin-Köpenick
fon 030-530 71-181

INFOS ZU AUSSTELLUNG & VERLEIH
www.fez-kindermuseum.de

Mit freundlicher Unterstützung von:
>Ägyptisches Museum, Berlin
> bbw Berufsvorbereitungs- &

Ausbildungs gesellschaft mbH
> Computermuseum, Berlin 
> CPS-Cineprojekt-Service 

> Georg Pöhlein
> Juwelier Heinen
>Museum für Vor- und 

Frühgeschichte, Berlin 

>Noch GmbH & Co. 
Modell spielwaren fabrik 

> Paul M. Preiser GmbH 
> RWE Umwelt 

Berlin/Brandenburg GmbH
> xplicit bln

"

24.4.bis29.8.08

EXTERNE VERANSTALTUNGEN

Di. 13.– Sa. 17. Mai | 16 Uhr | Theater
»URSEL« 
Ein außergewöhnliches Theaterstück 
für Kinder und Erwachsene zum Thema Trauer und Tod
Regie: Guy Knerta, Teatro 4 Garoupas, www.4garoupas.org
Spielort: Pfarrsaal der St. Kamillus Gemeinde,
Klausenerplatz 12/13, 14059 Berlin

Di. 13. Mai | 18–19:30 Uhr
Do. 12. Juni | 18–19:30 Uhr
Mi. 9. Juli | 18–19:30 Uhr
FÜHRUNGEN IN DEN EINRICHTUNGEN 
DER BJÖRN SCHULZ STIFTUNG
BESICHTIGUNG DES KINDER- UND JUGENDHOSPIZES
SONNENHOF, BERLIN-PANKOW
Jürgen Schulz, Vorstand der Björn Schulz Stiftung
Anmeldungen unter: akademie@bss-services.de, fon 030-398 998 35 (Dr. J. Pernkopf)

PROJEKTTAGE & VERANSTALTUNGEN
FÜR LEHRER UND SCHÜLER
EIN ANGEBOT VON OTTO BERG BESTATTUNGEN 
UND TRAUERZEIT BERLIN E.V.
STERBEN, TRAUER UND ABSCHIED 
Themenbeispiele: 
> Von alten und neuen Bestattungsformen, 

Beruf des Bestatters gestern und heute
> Buchlesungen und Gesprächsrunden zu Themen wie: 

„Tod eines Haustiers“, „Ist Oma jetzt im Himmel?“
„Welche Farbe hat der Tod?“ 
oder „Darf ich jetzt weinen?“

> Besuch z.B. eines Bestattungshauses, Krematoriums,
eines Steinmetzen, eines Friedhofsgärtners 
oder interessanten Friedhofs.

Genaue Informationen
Otto Berg Bestattungen 
fon 030-49 10 12 31 
Stephan Hadraschek
hadraschek@ottoberg.de

oder:
Trauerzeit Berlin e.V. 
fon 033 397-2 92 88 
trauerzeit-berlin@web.de 



ERZÄHL’ MIR
WAS
VOM TOD

BEGLEITPROGRAMM ZUR AUSSTELLUNG
Di. 29. April | 19 Uhr | Lesung/Vortrag
VON UNS GEGANGEN ODER EINGESCHLAFEN – 
DEN TOD BEIM NAMEN NENNEN
Abendveranstaltung für Eltern und Pädagogen
Anne Bleumer, Sozialarbeiterin und Dipl.-Pädagogin

Di. 6. Mai | 19 Uhr | Lesung/Vortrag
MANCHMAL HILFT NUR SCHWEIGEN
Meine Arbeit als Polizeipastor
Andreas Schorlemmer, Polizeiseelsorger

Do. 15. Mai | 19 Uhr | Lesung/Vortrag
ZUM WANDEL DER TRAUERKULTUR VON DER
REFORMATION BIS ZUM 21. JAHRHUNDERT
Geschichte und Gegenwart eines aktuellen Phänomens
Dr. Norbert Fischer, Honorarprofessor am Institut für
Volkskunde/Kulturanthropologie der Universität Hamburg

Di. 20. Mai | 19 Uhr | Vortrag
TOD ALS TRAUMA – WIE EIN NEUANFANG MÖGLICH IST
Jo Eckardt, Psychotherapeutin und Psychoanalytikerin

Fr. 23. Mai | 19 Uhr | Vortrag/Lesung für Jugendl. & Erw.
VERANSTALTUNG DER BJÖRN SCHULZ STIFTUNG
MÄRCHEN VON LEBEN & TOD.
Über Märchen allgemein. Die versteckte Königstochter 
und Gevatter Tod im Besonderen
Renate Raber, Mitglied der Europäischen Märchengesell-
schaft und des Berlin-Brandenburgischen Märchenkreises

Do. 29. Mai | 19 Uhr | Vortrag
WENN DIE ZUKUNFT STIRBT. DER TOD EINES KINDES –
HILFE, VERARBEITUNG UND NEUANFANG
Petra Hohn/VEID, 1. Vorsitzende des Bundesverbandes
Verwaiste Eltern in Deutschland e.V.

Fr. 30. Mai | 17–20 Uhr | Seminar
VERANSTALTUNG DER BJÖRN SCHULZ STIFTUNG
WO DIE SPRACHE AUFHÖRT, FANGEN DIE BILDER AN – 
ZUR PSYCHOLOGIE VON TRAUERPROZESSEN
Kunsttherapeutische Methoden in der Trauerbegleitung
Jutta Czapski, Kunsttherapeutin & Kulturwissenschaftlerin
Teilnahmegebühr: € 25,– / ermäßigt € 20,–
Anmeldungen über die Björn Schulz Stiftung
fon 030-39 89 98 50 | fax 030-39 89 98 99 | info@bjoern-schulz-stiftung.de

SONDERAUSSTELLUNGEN

AUS DER GESCHICHTE LERNEN
Diese Schau dokumentiert das Thema des gewaltsamen
Todes am Beispiel des I. und II. Weltkriegs 
und die Jugendarbeit der Organisation unter dem Motto
„Arbeit für den Frieden“
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 

GRABZEICHEN – LEBENSZEICHEN
Eine ungewöhnliche Präsentation individueller
Grabzeichen von Nikolaus Seubert
(Steinbildhauermeister) und des Gestaltungskreises 
„zwischenraum – Gestalter im Sepulkralbereich“

… VERTRAUT SICH PFLANZEND SEINEM 
KLEINEN GARTEN … 
Mustergräber im Kirchgarten der Parochialkirche
Friedhofsgärtnerei Schwittmann / Radde Grabmale

GRUFTFÜHRUNGEN 
IN DER PAROCHIALKIRCHE

Immer donnerstags | 14 Uhr
Treffpunkt: Parochialkirche, Haupteingang
individuelle Terminvereinbarungen nach Anmeldung: fon 030-24 75 95 10
Kosten: € 1,– pro Person, Gruppenpreis für Schulklassen: € 15,–

Fr. 20. Juni | 18 Uhr | Vortrag
TRAUER IST LIEBE
Was menschliche Trauer wirklich braucht.
Fritz Roth, Bestatter, Trauerbegleiter und Gründer 
der Privaten Trauerakademie
anschließend:
EIN TODESFALL UND VIELE PROBLEME
Ein Film von Michael Schomers

Di. 24. Juni | 19 Uhr | Vortrag
VERANSTALTUNG DER BJÖRN SCHULZ STIFTUNG
MÄNNER TRAUERN ANDERS – ÜBER DAS UNTER-
SCHIEDLICHE TRAUERN VON FRAUEN UND MÄNNERN
Edda Nolte, Trauerberaterin, Musiktherapeutin 
und Religionspädagogin.

Fr. 27. Juni | 20 Uhr | Vortrag
MEINE TRAUER WIRD DICH FINDEN
Roland Kachler, Psychologe, Theologe und Therapeut

Do. 3. Juli | 19 Uhr | Vortrag
UNSER HUND IST TOT … WAS NUN? 
WIR KAUFEN EINEN NEUEN!
Simone Rönick, integrative Trauerbegleiterin, Gründungs-
mitglied und Vorsitzende des Vereins TrauerZeit Berlin e.V.

Di. 8. Juli | 19 Uhr | Vortrag
WAS UNS MUMIEN HEUTE NOCH SAGEN KÖNNEN.
Mumien werden uns auch weiterhin beschäftigen – 
dürfen wir das überhaupt? Stören wir damit nicht 
die Totenruhe?
Prof. Dr. med. Schneider, ehem. Direktor des Instituts für
Rechtsmedizin der Charité – Universitätsmedizin Berlin

Di. 15. Juli | 19 Uhr | Filmabend 
MIT DEM VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E.V.
FRIEDE HAT SEINE ZEIT – SOLDATENGRÄBER
IN WOLGOGRAD – ROSSOSCHKA 
Einweihung des größten Soldatenfriedhofs in der Russischen
Föderation, 28 Minuten
SYMBOL DER AUSSÖHNUNG – KIRCHE MARIÄ
HIMMELFAHRT IN SOLOGUBOWKA – ST.PETERSBURG  
Einweihung des Gedenkraums für 850.000 Gefallene 
bei St. Petersburg, 34 Minuten

Di. 26. August | 19 Uhr | Vortrag
DARF ICH OMA NOCH MAL SEHEN? – 
WIEVIEL ABSCHIED KANN ICH KINDERN ZUMUTEN?
Simone Rönick, integrative Trauerbegleiterin,
Gründungsmitglied und Vorsitzende TrauerZeit Berlin e.V.

Di. 3. Juni | 19 Uhr | Vortrag
VERANSTALTUNG DER BJÖRN SCHULZ STIFTUNG
KLEINE KULTURGESCHICHTE DER GRABMALGESTALTUNG
Diavortrag mit historischen Beispielen und selbst 
entworfenen Grabskulpturen.
Matthias Heinz, Steinbildhauer 

Do. 5. Juni | 19 Uhr | Vortrag
WAS UNS MUMIEN HEUTE NOCH SAGEN KÖNNEN
Mumien werden uns auch weiterhin beschäftigen – 
Stören wir damit nicht die Totenruhe?
Prof. Dr. med. Schneider, ehem. Direktor des Instituts für
Rechtsmedizin der Charité – Universitätsmedizin Berlin

Di. 10. Juni | 19 Uhr | Vortrag
HILFE, MEINE KINDER SPIELEN BEERDIGUNG!
Diskussionsabend für Eltern, Pädagogen und Interessierte
Anne Bleumer, Sozialarbeiterin und Dipl.-Pädagogin

Do. 12. Juni | 19 Uhr | Vortrag
HOSPIZARBEIT –
WÜRDEVOLL BEGLEITET ABSCHIED NEHMEN
Bettina Wistuba, Dipl. Sozialpädagogin und Projekt-
leiterin der Zentralen Anlaufstelle Hospiz in Berlin

Sa. 14. Juni | 11–16 Uhr | Workshop
KINDER BEGEGNEN DEM TOD
Tageseminar für Pädagogen, 
Eltern und am Thema Interessierte
Anne Bleumer, Sozialarbeiterin und Dipl.-Pädagogin und
Simone Rönick, integrative Trauerbegleiterin
Workshopgebühr: € 65,–
Anmeldung bitte über www.zentrum-fuer-trauerarbeit.de
oder simone.roenick@web.de

Do. 19. Juni | 18–21 Uhr | Seminar
VERANSTALTUNG DER BJÖRN SCHULZ STIFTUNG
STERBEN – TOD – TRAUER IN DER SCHULE
Seminar für Lehrkräfte fächer- und schulformübergreifend
an Schulen.
Tryntsje de Groot, Aus- und Fortbildnerin 
für Lebenskundelehrer in Berlin
Teilnahmegebühr: € 25,– / ermäßigt € 20,–
Anmeldungen über die Björn Schulz Stiftung
fon 030-39 89 98 35 | fax 030-39 89 98 99 | akademie@bss-services.de

Do. 24. Juli | 19 Uhr | Vortrag
KNOCHEN, BILDER, SCHATTEN. TOD UND TRAUER 
IM KULTURWISSENSCHAFTLICHEN VERGLEICH
Prof. Macho, Professor für Kulturgeschichte 
an der Humboldt-Universität zu Berlin

Di. 29. Juli | 19 Uhr | Filmabend 
MIT DEM VOLKSBUND DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE E.V.
LOMMEL 1952/53 
Beginn der Jugendarbeit auf dem größten Soldatenfriedhof
in Belgien, ca. 20 Minuten
AM RANDE DER STRASSEN –
DER WALDFRIEDHOF IN HALBE
Geschichte des größten Kriegsgräberfriedhofs 
in Deutschland, 25 Minuten

Di. 5. August | 19 Uhr | Vortrag
DUNKLE WELTEN – FASZINATION BERLINER UNTERWELT
Dietmar Arnold, Stadt- und Regionalplaner, 
Vorsitzender des Vereins Berliner Unterwelten e.V.

Do. 7. August | 19 Uhr | Vortrag
TRAUER NACH SUIZID –
(K)EINE TRAUER WIE JEDE ANDERE?
Chris Paul, Soziale Verhaltenswissenschaftlerin,
Trauerbegleiterin, Vorsitzende des TrauerInstitut
Deutschland e.V.

Do. 14. August | 19 Uhr | Vortrag
HOSPIZARBEIT –
WÜRDEVOLL BEGLEITET ABSCHIED NEHMEN
Bettina Wistuba, Dipl. Sozialpädagogin und Projekt-
leiterin der Zentralen Anlaufstelle Hospiz in Berlin

Do. 21. August | 19 Uhr | Vortrag
ABSCHIEDLICH LEBEN – GEHT DAS ÜBERHAUPT?
Simone Rönick, integrative Trauerbegleiterin,
Gründungsmitglied und Vorsitzende TrauerZeit Berlin e.V.

Fr. 22. August | 19 Uhr | Vortrag
TODESINSZENIERUNGEN IN WIEN – 
VOM GESTERN ZUM HEUTE
Mag. Dr. Wittigo Keller, Designer,
Kurator und Art Director der Bestattung Wien


